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BERICHT DES VORSTANDES

Die Niedrigzinsphase der europäischen 
Zentralbank fordert von allen Stiftungen 
ein Höchstmaß an Sensibilität im Umgang 
sowohl mit dem Grundstockvermögen als 
auch mit den immer geringer werdenden 
Einnahmen. Auch die Stiftung Mitteldeut-
scher Kulturrat muss sich bereits gegen-
wärtig mit der Frage befassen, ob und bis 
wann das Stiftungsvermögen gemäß Artikel 
3 Ziffer 3 der Satzung noch ungeschmälert 
erhalten werden kann, um ihre länderüber-
greifende Kulturpfl ege gemäß Artikel 2 der 
Satzung fortsetzen zu können. Demzufolge 
muss auch die Stiftung MKR bereits in den 
nächsten Jahren erhebliche Sparmaßnah-
men in allen Tätigkeitsfeldern vornehmen. 
Dies entsprechend vorzubereiten und mit 
einer durch den Stiftungsrat zu erteilen-
den Haushaltsermächtigung umzusetzen, 
ist Aufgabe des Stiftungsvorstandes als sat-
zungsgemäßer Vertreter der Stiftung laut 
Artikel 9 Ziffer 1 der Satzung. 

Auf Einladung von Frau Dr. Jutta Götzmann 
(Stellvertreterin des Stiftungsratsmitglied 

für das Bundesland Brandenburg und Di-
rektorin des Potsdam Museums) hat der 
MKR am 28. Februar 2016 mit einem Infor-
mationsstand an der Ausstellungseröffnung 
„Armando – Bruchstücke“ teilgenommen. 
Der Infostand des MKR, mit vielen unent-
geltlich abzugebenden Publikationen be-
stückt, fand sehr großes Interesse bei den 
ca. 200 Besuchern der Ausstellungseröff-
nung.

Erstmalig beim 7. Berliner Stiftungstag 
nahm der MKR im Berliner Rathaus am 
08. April 2016 unter dem Motto „Stiften, En-
gagieren, Verantwortung zeigen!“ mit gro-
ßem Erfolg teil. Das Interesse an der Arbeit 
der Stiftung Mitteldeutscher Kulturrat war 
bei den zahlreichen Besuchern sehr groß. 
Die unentgeltlich zur Verfügung gestellten 
Publikationen (u.a. diverse Jahrgänge des 
Mitteldeutschen Jahrbuchs für Kultur und 
Geschichte, Kultur Report, Buchankäufe 
und Broschüren) zur Präsentation der Leis-

Ulrike Alvarez, Sekretariat MKR, Dr. Jutta Götz-
mann, Direktorin Potsdam Museum, Gabriele Bohl, 
Geschäftsführerin MKR

Ausstellungseröffnung Armando, Potsdam Museum
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16. April 2016 im World Conference Center 
(WCCB) in Bonn teil. Der sehr gut besuch-
te Kongress vermittelte in verschiedenen 
Vorträgen und Workshops die neueste Ge-
setzgebung zum Steuer- und Gemeinnützig-
keitsrecht. Die Vorsitzende des Bundesver-
bandes, Frau Christel Fries, zugleich auch 
Steuerberaterin der Stiftung MKR, eröffnete 
den Kongress mit einer spannenden Rede. 

tungen des MKR gemäß Artikel 2 der Sat-
zung fand einen sehr großen Anklang bei 
den Interessierten. Die Werke und Schriften 
waren zügig vergriffen. 

Als Mitglied des Bundesverbandes der Bi-
lanzbuchhalter und Controller (BVBC e.V.) 
nahm die Geschäftsführerin und Vorstands-
mitglied Frau Gabriele Bohl an dem dies-
jährigen 40. Jubiläumskongress vom 14. bis 

Ulrike Alvarez, Sekretariat MKR

Christel Fries, 1. Vorsitzende BVBC e.V., Steuerbe-
raterin

Der Bundesverband der deutschen Stiftun-
gen veranstaltete Europas größten Stif-
tungskongress, den „StiftungsTag 2016“, 
vom 11. bis 13. Mai 2016 in Leipzig. Bundes-
kanzlerin Dr. Angela Merkel und der säch-
sische Ministerpräsident Stanislaw Tillich 
sprachen zur Eröffnung der Stiftungs-Tage 
und machten Stiftern aufgrund der Niedrig-
zinsphase Mut, weiterhin engagiert ihre Stif-
tungsarbeit fortzuführen. 1 800 Teilnehmer, 
vielfach zugleich Vertreter aus der Stiftungs-
welt, wurden durch die zahlreichen Vorträ-
ge und Workshops unter dem Motto „Älter-
bunter-anders: Demografi scher Wandel und 
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Stiftungen“ geführt. Die Geschäftsführerin 
Frau Gabriele Bohl vernetzte wiederum 
bestehende Kontakte zu Vertretern anderer 
Stiftungen und Institutionen. 

Der Präsident der Stiftung Mitteldeutscher 
Kulturrat, Dr. jur. Herbert Pruns, besuchte am 

17. November 2016 in den Räumen der Stif-
tung Begabtenförderung Cusanuswerk das 
Bonner Stiftungsforum zu aktuellen The-
men des Stiftungsrechts. 

Die diesjährigen Vorstandssitzungen fan-
den am 28. April 2016 und 17. November 
2016 in Bonn statt. 

Dr. Herbert Pruns

Dr. habil. Gerlinde Schlenker

Gabriele Bohl

Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel 



9

Der Rat der Stiftung traf sich zu zwei or-
dentlichen Sitzungen und zwar am 29. April 
2016 und am 18. November 2016 jeweils in 
Bonn.

Auf diesen Sitzungen wurden die anliegen-
den Aufgaben und Planungen der Stiftung 
besprochen.

In der Sitzung am 18. November gedachte 
der Ratsvorsitzende an die verstorbenen 
Persönlichkeiten Professor Dr. Dr. Hermann 
Heckmann und an Dr. Hans Haferland:

Herr Professor Hermann Heckmann, 
geb. 1925, hat Architektur in Dresden stu-
diert und kam 1957 in die Bundesrepublik 
Deutschland, wo er an der Fachhochschule 
Hamburg, Fachbereich Architektur unter-
richtete. Mit 37 Jahren kam er zum dama-
ligen Verein MKR, wo er durch Vorträge und 
seine Mitarbeit an den Buchpublikationen 
hervortrat. 

1991 wurde er als Nachfolger von Professor 
Möller zum Präsidenten der Stiftung MKR 
gewählt. Er hatte dieses Amt bis zu seinem 
aus gesundheitlichen Gründen erfolgten 
Rücktritt im Jahre 2008 inne. Seine letzten 
Lebensjahre waren durch Krankheit über-

schattet. Er starb am 20. April diesen Jahres. 
Er hat sich durch seinen Einsatz für die 
Stiftung, besonders nach der Wiederverei-
nigung große Verdienste erworben.

Dr. Hans Haferland wurde 1926 in Leipzig 
geboren. Er studierte in seiner Heimatstadt, 
die er 1951 als Flüchtling verlassen musste. 
Er setzte sein Studium in West-Berlin fort 
und wurde dort zum Doktor promoviert.

Ab 1958 war er mit einer Unterbrechung 
im Schuldienst tätig, zuletzt an einem Gym-
nasium in Koblenz. 1990 wurde er in den 
Beirat der Stiftung berufen; seit 1997 war er 
als Vertreter für das Land Sachsen Mitglied 
des Stiftungsrates.
Durch seine freundliche Wesensart und 
seine konstruktive Mitarbeit war er ein ge-
schätztes Mitglied.
Herr Professor Heckmann und Herr Dr. Ha-
ferland haben sich um die Stiftung MKR 
verdient gemacht.

Wir werden ihnen ein ehrenvolles Ange-
denken bewahren. 

Harro Kieser
Vorsitzender des Stiftungsrates

BERICHT DES RATES
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Die vielfältigen Aktivitäten der Beiratsmit-
glieder der Stiftung Mitteldeutscher Kul-
turrat zur länderübergreifenden Pfl ege der 
mitteldeutschen Kultur im Berichtsjahr 
2016 sind in den von ihnen zusammenge-
stellten Tätigkeitsberichten dokumentiert. 
Sie vergegenwärtigen in eindrucksvoller 
Weise das Engagement jedes einzelnen, das 
von der berufl ich übertragenen Aufgabe 
der Bewahrung, Erschließung und Präsen-
tation von Sammlungen in Museen, Archi-
ven und Bibliotheken über nebenamtlich 
organisierte Vorträge, Führungen, Exkur-
sionen und Tagungen bis hin zur Mitarbeit 
an den Publikationsorganen der Stiftung 
Mitteldeutscher Kulturrat, dem „Mitteldeut-
schen Jahrbuch für Kultur und Geschichte“ 
und dem „Kultur Report“, sowie anderen 
Buch- und Zeitschriftenprojekten reicht. 
Viele Beiräte standen auch in diesem Jahr 
in regelmäßigem Kontakt zur Geschäfts-
stelle in Bonn sowie zu den Redaktionen 
der beiden Periodika und haben die Arbeit 
dieser Gremien durch Hinweise auf Veran-

Prof. Dr. Rudolf Bentzinger:

1. Arbeit für die Stiftung Mitteldeutscher 
Kulturrat:  
Erarbeitung von Beiträgen für das Mittel-
deutsche Jahrbuch 24 (2017) 
Wolfgang Steinitz. Sprachwissenschaftler. 
50. Todestag. 
Karl August Regel. Gymnasialprofessor, Ang-
list, Germanist. 200. Geburtstag. 

staltungen und aktuelle Entwicklungen im 
kulturellen Leben ihrer Bundesländer un-
terstützt.

Der Beirat trauert um sein langjähriges Mit-
glied Herrn Dr. Hans Haferland (25.1.1926–
29.7.2016), der dem Gremium von 1990 bis 
1997 und nach seinem Ausscheiden aus 
dem Stiftungsrat von 2012 bis 2015 erneut 
angehörte. Herr Dr. Haferland bleibt uns als 
außerordentlich engagierter, kluger und tat-
kräftiger Beirat in Erinnerung, dessen Mei-
nung geschätzt wurde und Gehör fand. Sein 
Andenken werden wir in Ehren halten.

Der Beiratsvorsitzende hat auf Einladung 
an den Sitzungen des Stiftungsrates am 29. 
April und am 18. November 2016 in Bonn 
teilgenommen und die Beiratsmitglieder 
über aktuelle Entwicklungen in der Stif-
tungstätigkeit in einem Rundschreiben im 
Dezember 2016 informiert.

Dr. Michael Ludscheidt, Jena

Zwei bedeutende germanistische Sprach-
wissenschaftler verstorben. 
Heinz Vater (1932–2015). Sprachwissen-
schaftler und Germanist. (gemeinsam mit 
Martin Schubert).  

2. Forschung an der Berlin-Brandenburgi-
schen Akademie der Wissenschaften: 
Abschluss der Edition „Die Erfurter Histori-
enbibel“ (s. Punkt 6). 

BERICHT DES BEIRATSVORSITZENDEN

TÄTIGKEITEN DER MITGLIEDER 
DER STIFTUNGSORGANE DES MKR
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3. Forschung an der Akademie gemeinnüt-
ziger Wissenschaften zu Erfurt: 
Vorbereitung der Drucklegung des vierten 
Bandes der Deutsch-russischen Forschun-
gen zur Buchgeschichte. 

4. Erarbeitung zweier Publikationen:
Sprachkontakte in der spätmittelalterlichen 
religiösen Literatur am Beispiel der Erfurter 
Historienbibel von 1428. Beitrag zur Ge-
denkschrift für Ilpo Tapani Piirainen. 
Perspektivwechsel oder: Die Wiederentde-
ckung der Philologie. 2 Bde. Berlin 2016. 
Rezension für die Zeitschrift für deutsches 
Altertum. 

5. Vortrag: 
22.8. 2016: Die Deutschen Texte des Mittelal-
ters – Konstanz und Wandlungen. Tagung in 
der Berlin-Brandenburgischen Akademie 
der Wissenschaften.  

6. Erschienene Publikationen: 
Die Erfurter Historienbibel (Historienbibel 
Gruppe VI). Hg. von ~ (Deutsche Texte des 
Mittelalters. Hg. von der Berlin-Brandenbur-
gischen Akademie der Wissenschaften. Bd. 
XCV). Berlin 2016. XCVI + 527 S. + 4 Farbta-
feln. 
Wissenschaftliche Erziehung seit der Re-
formation: Vorbild Mitteldeutschland. Bei-
träge des 5. Humanistenkongresses 2015. 
Hg. von ~, Meinolf Vielberg (Akademie 
gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt. 
Sonderschriften 48). Darin:  Der Beitrag der 
Gymnasialprofessoren August Koberstein 
(1797–1870) und Karl-August Regel (1817–
1889) zur frühen Germanistik, Anm: Dieser 
Band ist von der Stiftung MKR gefördert 
worden. 

Vorwort des Reihenherausgebers. In: Nata-
lija Ganina, Klaus Klein, Catherine Squires, 
Jürgen Wolf (Hrsg.): Von mittelalterlichen 
und neuzeitlichen Beständen in russischen 
Bibliotheken und Archiven (Deutsch-russi-
sche Forschungen zur Buchgeschichte 3, 

hg. von ~). Erfurt 2016, S. 7 (Redaktion des 
Bandes). Anm.: Auch dieser Band wurde 
von der Stiftung MKR gefördert. 

Wortgetreue und interpretierende Überset-
zung in der spätmittelalterlichen Histori-
enbibel. In: Medievales 60. Études  offertes 
à Danielle Buschinger par ses collègues, 
élèves et amis à l’occasion de son quatre-
vingtième anniversaire. Textes recueillis par 
Florent Gabaude, Jürgen Kühnel et Mathieu 
Olivier. Tome I. Amiens 2016, p. 261 – 269. 

Spuren der Alltagskommunikation in der 
deutschen Literatur des Spätmittelalters 
und der frühen Neuzeit. In: Inge Pohl / Horst 
Ehrhardt (Hrsg.): Schrifttexte im Kommuni-
kationsbereich Alltag (Sprache – System 
und Tätigkeit 68). Frankfurt / M. u. a. 2016, 
S. 279–295. 

Luther, Müntzer und die Mystik. Beobach-
tungen eines Germanisten. In: Wissen-
schaftliche Tagung „Reform – Bild – Bibel“. 
Kooperationsveranstaltung der Stiftung 
Mitteldeutscher Kulturrat Bonn, Stadt Os-
terwieck, Lutherstadt Eisleben, Mansfeld-
Lutherstadt, Landeszentrale für politische 
Bildung Sachsen-Anhalt, Landesheimat-
bund Sachsen-Anhalt e.V. und Mansfelder 
Geschichts- und Heimatverein e.V. 19. bis 21. 
Juni 2015. Kulturhistorische Beiträge Eisle-
ben und Mansfelder Land, Band 2, heraus-
gegeben von Gerlinde Schlenker und Ro-
semarie Knape im Auftrag der Lutherstadt 
Eisleben und des Mansfelder Geschichts- 
und Heimatvereins e.V., Lutherstadt Eisle-
ben 2016, S. 109-121. 

7. Rezensionen: 
Jörg Riecke, Geschichte der deutschen 
Sprache. Eine Einführung (Reclams Studi-
enbuch. Germanistik), Ditzingen 2016. Ver-
lag Reclam jun., 277 S. mit Abb. In: Zeitschrift 
für deutsches Altertum 145, H. 3 (2016), 
S. 403–409. 
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Helmut Langner (1926–2014), Germanist. 
In: Mitteldeutsches Jahrbuch für Kultur und 
Geschichte. Hg. für die Stiftung Mitteldeut-
scher Kulturrat von Harro Kieser und Ger-
linde Schlenker 23. Bonn 2016, S. 201–204 
(gemeinsam mit Elisabeth Berner). 

Helge Eilers, Studien zu Sprache und Stil 
in alt- und mittelhochdeutscher Literatur, 
Frankfurt/M. u. a. 2015. In: Zeitschrift für 
deutsches Altertum und deutsche Literatur, 
H. 4 (2016), S. 527–530.

Dr. Uwe Förster:

1. Für den Geschichtsverein für Magdeburg 
und Umland e.V. habe ich eine Exkursion 
nach Halle organisiert, mit dem Ziel der 
Ausstellung „Krieg“ im Landesmuseum für 
Ur- und Frühgeschichte.

2. Das Erscheinen von Band 3 des wissen-
schaftlichen Jahrbuchs „Parthenopolis“ 
verzögert sich weiter. Die Stadtsparkasse 
Magdeburg hat keine Förderung zugesagt. 
Nun soll der Band 2017 mit den Mitteln 
des Vereins und durch Zuwendungen von 
Vereinsmitgliedern realisiert werden. Eine 
Fortsetzung der Reihe ist damit jedoch weit-
gehend ausgeschlossen.

3. Ein neues Publikationsprojekt wurde in 
Kooperation mit anderen Magdeburger Ver-
einen auf den Weg gebracht. Es handelt sich 
um eine Geschichtszeitschrift in Fortset-
zung der „Geschichtsblätter für Magdeburg 
und Umgebung“. Der Finanzbedarf für den 
Parthenopolis-Band hat die Verwirklichung 
des Vorhaben bisher verhindert. Den Inhalt 
sollen unterschiedliche Themen bilden, 
ergänzt durch Termine, Rezensionen und 
kurze wissenschaftliche Abhandlungen. 
Es konnte ein Verlag als Partner gewonnen 
werden. 

4. Das Seminar zur Kunstvermittlung im 
Rahmen des Studiengangs Bildungswis-
senschaften an der Otto-von-Guericke-
Universität, Magdeburg, fand erneut statt. 
Es wurde ergänzt durch Exkursionen in 
das Kunstmuseum Magdeburg und zu dem 
Künstler Max Grimm, Magdeburg, sowie in 
die Siebdruckwerkstatt und Galerie von 
Ulrich Grimm. Den Studierenden konnte so 
ein tieferer und differenzierter Einblick in 
die Museumstätigkeit und künstlerische Ar-
beit vermittelt werden. Als Indiz der guten 
Resonanz des Seminars kann die Abgabe 
von 8 Hausarbeiten gelten, was über 50 % 
der Studierenden im Seminar entspricht.

Dr. Jutta Götzmann: 

Ausstellungen:
Armando – Bruchstücke / Brokstukken 
Ein Kooperationsprojekt des Potsdam Mu-
seum – Forum für Kunst und Geschichte 
und des Chabot Museum Rotterdam (28. 
Februar bis 8. Mai 2016)

Lumen et Umbra. Fotografi en von Monika 
Schulz-Fieguth 
Eine Retrospektive zum umfangreichen 
Œuvre der Potsdamer Fotografi n Monika 
Schulz -Fieguth (28. Mai bis 21. August 2016)

Peter Weiss – „inmitten meiner Bilder“
Jubiläumsausstellung im Rahmen des Pro-
jektes „Peter Weiss 100. Potsdamer Positio-
nen“. Eine Kooperation des Potsdam Mu-
seums, der Universität Potsdam, des Hans 
Otto Theaters, des Filmmuseum Potsdam 
und des Potsdamer Kunstvereins e.V. (17. 
September bis 31.Oktober 2016)

Die wilden 80er Jahre in der deutsch-deut-
schen Malerei 
Sonderausstellung des Potsdam Museums – 
Forum für Kunst und Geschichte unter der 
Schirmherrschaft der Ministerin für Wissen-
schaft, Forschung und Kultur des Landes 
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Brandenburg, Dr. Martina Münch (3. Dezem-
ber 2016 bis 21. März 2017)

MKR:
Anlässlich der Eröffnung der internationa-
len Kooperationsausstellung „Armando – 
Bruchstücke / Brokstukken“ am 27. Februar 
2016 beteiligte sich die Stiftung Mitteldeut-
scher Kulturrat mit einem Informations-
stand an der Veranstaltung. Die Geschäfts-
führerin Frau Bohl und die Sekretärin Frau 
Alvarez erläuterten Interessierten die Ar-
beit der Stiftung und verteilten zahlreiche 
Publikationen des Kultur Reports und des 
Mitteldeutschen Jahrbuches für Kultur und 
Geschichte unentgeltlich.

Veröffentlichungen (Auswahl):
Herausgeberschaft:
Armando. Bruchstücke – Brokstukken. Pub-
likation zur Ausstellung im Potsdam Muse-
um – Forum für Kunst und Geschichte (28. 
Februar bis 8. Mai 2016). Mit einer Einfüh-
rung von Jisca Bijlsma und Jutta Götzmann. 
Text Deutsch / Niederländisch, München: 
Klinkhardt & Biermann

Lumen et Umbra. Fotografi en von Monika 
Schulz-Fieguth. Katalog zur Ausstellung im 
Potsdam Museum (28. Mai bis 21. August 
2016). Hrsg. von Jutta Götzmann. Berlin: Lu-
kas Verlag 

Museumsfenster. Neuste Forschungsergeb-
nisse. Schriftenreihe des Potsdam Museums, 
Bd. 1. Hrsg. von Jutta Götzmann Berlin: be. 
bra Wissenschaft Verlag

Die wilden 80er Jahre in der deutsch-deut-
schen Malerei. Eine Ausstellung unter der 
Schirmherrschaft der Ministerin für Wissen-
schaft, Forschung und Kultur des Landes 
Brandenburg. Hrsg. von Jutta Götzmann. 
Petersberg: Michael Imhof Verlag

Aufsätze:
Armandos Bildsprache zu Gewalt und 

Trauma / Armando’s Berbeelding van Ge-
weld en Trauma, in: Armando. Bruchstücke 
– Brokstukken. Publikation zur Ausstellung 
im Potsdam Museum – Forum für Kunst und 
Geschichte (28. Februar bis 8. Mai 2016). 
Text Deutsch / Niederländisch, München: 
Klinkhardt & Biermann, S. 12–17.

Magda Langenstraß-Uhlig – eine Pionierin 
der Moderne, in: Museumsfenster. Neuste 
Forschungsergebnisse. Schriftenreihe des 
Potsdam Museums, Bd. 1., S. 84–91.

Die Bildästhetik in der Fotografi e von Mo-
nika Schulz-Fieguth, in: Lumen et Umbra. 
Fotografi en von Monika Schulz-Fieguth. Ka-
talog zur Ausstellung im Potsdam Museum 
(28. Mai bis 21. August 2016), Berlin: Lukas 
Verlag, S. 9–13.

Peter Weiss – „inmitten meiner Bilder“, in: 
Berliner MuseumsJournal. Berichte aus den 
Museen, Schlössern und Sammlungen in 
Berlin und Potsdam. Zugleich “Berliner Mu-
seen”, 6. Folge, S. 88–89.

Im Rausch der Zeit. Neoexpressive Bild-
welten in der Malerei der 1980er Jahre, in: 
Die wilden 80er Jahre in der deutsch-deut-
schen Malerei (Potsdam Museum – Forum 
für Kunst und Geschichte, 3. Dezember 2016 
bis 12. März 2017), Hrsg. v. Jutta Götzmann 
u. Anna Havemann, Petersberg: Michael Im-
hof, S. 16–23.

Universitäre Lehrveranstaltungen, Symposi-
en, Forschungsprojekte (Auswahl):
Künstlerinnen der Moderne im Diskurs – 
Symposium zur Sonderausstellung „Künst-
lerinnen der Moderne – Magda Langen-
straß-Uhlig und ihre Zeit“ mit dem Direktor 
der Liebermann-Villa am Wannsee, Berlin, 
und Sammlungsleiterinnen und Kuratorin-
nen der Schirn Kunsthalle Frankfurt a.M., 
der Berlinischen Galerie und der Stiftung 
Stadtmuseum Berlin (8. Januar 2016)
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Berufsfelder der Wissenschaftskommunika-
tion – Als Lektor im Verlag oder Kuratorin 
im Museum; Medienschulung des Exzel-
lenzclusters Religion und Politik der Uni-
versität Münster (Sektion mit Dr. Stefan von 
der Lahr, Beck-Verlag München) (17. Febru-
ar 2016)

Themenportal „Historische Stadtansichten 
aus dem Land Brandenburg“. Ein Grafi k-
projekt des Potsdam Museums für Muse-
um-Digital in Kooperation mit dem Stadt-
museum Brandenburg im Frey-Haus, dem 
Museum in der Adler-Apotheke Eberswalde 
und dem Museum Neuruppin. Projekt mit 
Transfer zur Deutschen Digitalen Bibliothek 
(DDB). (August-Dezember 2016)

„Ermittlungen – 100 Jahre Peter Weiss. Sym-
posium der Universität Potsdam in Koope-
ration mit der Internationalen Peter-Weiss-
Gesellschaft und dem Potsdam Museum 
(6.–8.10.2016); Abendvortrag „Die Kunst als 
,inneres Instrument‘ – bildästhetische Kon-
zepte von Peter Weiss in Malerei, Illustration 
und Collage“ (6. Oktober 2016)

Vorträge, Führungen, Eröffnungen Extern 
(Auswahl):
Kuratorenführung durch die Ausstellung 
„Armando – Bruchstücke / Brokstukken 
(17. März 2016)

Im Gespräch „Fotografi en auf der Lein-
wand. Der ästhetische Wandel im Werk von 
Monika Schulz-Fieguth“ mit Dr. Jutta Götz-
mann und Monika Schulz-Fieguth (23. Juni 
2016)

Kunst im öffentlichen Raum. Vom Alten 
Markt zur Schiffbauergasse. Führung für 
Mitglieder der URANIA Potsdam (29. Juni 
2016)

Walk of Modern Art – Potsdamer Skulptu-
renpfad. Führung für die Mitglieder des Ver-
eins Berliner Vorstadt e.V. (22. August 2016)

Eröffnung und inhaltliche Einführung in 
die Ausstellung „Anna Werkmeister. Ad-
aptionen. Landschaft nach Karl Friedrich 
Schinkel und Carl Blechen“, Stiftung Fürst-
Pückler-Museum Park und Schloss Branitz 
(17. September 2016)

Eröffnung der 10. Galerienwanderung des 
Kulturradio rbb im Potsdam Museum – Fo-
rum für Kunst und Geschichte (24. Septem-
ber 2016)

Jury-Tätigkeit: 
Mitglied der Fachjury der Kulturstiftung des 
Bundes für Förderprogramme Stadtmuseen
„Stadtgefährten“ – Fonds Stadtmuseen in 
neuen Partnerschaften (19. Mai 2016)

Auszeichnungen: 
Wilhelm-Foerster-Preis 2016 
Für besondere Verdienste bei der Popu-
larisierung wissenschaftlicher Erkennt-
nisse. Verliehen durch Prof. Dr. Ing. Dr. Sa-
bine Kunst, Ministerin für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur des Landes Branden-
burg und Dr. Dieter Rauchfuß, Vorsitzender 
der URANIA, Potsdam 
(3. März 2016)

Dr. Christian Juranek:

1. Vorträge:
24. Februar 2016 Kulturabteilung im Kultus-
ministerium des Landes Sachsen-Anhalt
Museumsverband Sachsen-Anhalt e. V. Auf-
gaben, Ziele und zukünftige Entwicklung

29. April 2016 Ratswaage im Rathaus Werni-
gerode
Arbeitstreffen niedersächsischer und sach-
sen-anhaltischer Kulturdezernenten
Kulturgutverluste oder Kulturgutsamm-
lung?

9. Juni 2016 Schloßkirche St. Pantaleon und 
Anna, Wernigerode
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Indien? Leitlinien zur Geschichte im 19. 
Jahrhundert
21. Dezember Ratswaage im Rathaus Werni-
gerode
Jahresabschlussveranstaltung des Werni-
geröder Geschichtsvereins
Kunst des Historismus. Carl Frühling

2. Kuratorische Praxis:
Malen und Leben. Otmar Alt zum 75sten. 
Wernigerode 2015/16, Bad Arolsen 2016, Ol-
denburg 2017

Der Schmuck der Maharajas. Aus den 
Schatzkammern indischer Fürsten. Werni-
gerode 2016

Bolihua. Historische Hinterglasmalerei aus 
China. Wernigerode 2016/17, Augsburg 2017

3. Lehrveranstaltungen:
Universität Hildesheim

WS 2015/16  Institut für Kulturpolitik – Kul-
tur des öffentlichen Raumes

WS 2016/17  Institut für Kulturpolitik – Ma-
terielles und immaterielles Kul-
turgut

4. Veröffentlichungen:
Göttingerode; Schlewecke; Bündheim; Bad 
Harzburg mit der Harzburg (Burgberg); 
Eckertal (Siedlung). In: Brückner, Jörg, Diet-
rich Denecke, Haik Thomas Porada und 
Uwe Wegener im Auftrag des Leibniz-Insti-
tuts für Länderkunde und der Sächsischen 
Akademie der Wissenschaften zu Leipzig 
(Hg.): Der Hochharz – Vom Brocken bis in 
das nördliche Vorland. eine landeskund-
liche Bestandsaufnahme im Raum Bad 
Harzburg, Wernigerode, Sankt Andreasberg, 
Braunlage und Elbingerode (= Landschaf-
ten in Deutschland. Werte der deutschen 
Heimat, Bd. 73). Köln, Weimar, Wien 2016. 
S. 135–156.

Dazu: Kartenentwurf: Übersicht zu Burgen 
und Schlössern, Pars und Gärten. Abb. 15, S. 
84; Grundriss und bauliche Reste der Harz-
burg (zusammen mit Wolfgang Ness). Abb. 
25, S. 142; Stadtstruktur von Bad Harzburg 
mit öffentlichen Gebäuden und Einrichtun-
gen 2010. Abb. 26, S. 146; Schloss Wernigero-
de mit seinen Nutzungen und Bauphasen 
15.–20. Jh. Abb. 47b, S. 220.

Schloß Wernigerode. Der Museumsrund-
gang. Der informative Begleiter durch die 
Museumsräume. 7. aktualisierte Aufl . Werni-
gerode 2016.

Föllner, Ursula, Saskia Luther und Dieter 
Stellmacher (Hg.): Der Raum Ostfalen. Ge-
schichte, Sprache und Literatur des Landes 
zwischen Weser und Elbe an der Mittelge-
birgsschwelle (= Literatur – Sprache – Regi-
on, hg. von Roland Berbig, Klaus Hermsdorf, 
Jürgen Hein und Dieter Stellmacher, Bd. 9). 
Frankfurt am Main 2015. In: Harz-Zeitschrift 
68. Jg., 2016 (= 149. Jg. der Zeitschrift des 
Harzvereins für Geschichte und Altertums-
kunde). Berlin und Wernigerode 2016. 
S. 206–209.

Fischer, Ludger: Bodo Ebhardt – Versuche 
baukünstlerischer Denkmalpfl ege. Restau-
rierungen, Rekonstruktionen und Neubau-
ten von Burgen, Schlössern und Herrenhäu-
sern von 1899 bis 1935 (= Veröffentlichung 
der Deutschen Burgenvereinigung e. V., hg. 
vom Europäischen Burgenistitut – Einrich-
tung der Deutschen Burgenvereinigung. 
Reihe A: Forschungen, Bd. 13). Braubach 
am Rhein 2010. In: Harz-Zeitschrift 68. Jg., 
2016 (= 149. Jg. der Zeitschrift des Harzver-
eins für Geschichte und Altertumskunde). 
Berlin und Wernigerode 2016. S. 225–227.

[Zusammen mit Friedhart Knolle, Fritz Rein-
both und Günter Piegsa]
Hans-Günther Griep (1923–2016) zum Ge-
denken. In: Harz-Zeitschrift 68. Jg., 2016 (= 
149. Jg. der Zeitschrift des Harzvereins für 



16

Geschichte und Altertumskunde). Berlin 
und Wernigerode 2016. S. 241f.

Benjamin Rudolph: Schloss Wernigerode. 
Die mittelalterliche und frühneuzeitliche 
Baugeschichte, hg. von Christian Juranek (= 
Edition Schloß Wernigerode, hg. von Chris-
tian Juranek, Bd. 19). Wettin-Löbejün, OT 
Dößel 2016. Darin: Baugeschichte. Urkunde 
zur Entwicklung einer Architektur. S. 6–9.

Hans-Jürgen Grönke (Hg.): Zur Industriege-
schichte im Südharz (= Harz-Forschungen. 
Forschungen und Quellen zur Geschichte 
des Harzgebietes, hg. vom Harz-Verein für 
Geschichte und Altertumskunde durch Die-
ter Pötschke  in Verbindung mit Jörg Brück-
ner, Hans-Jürgen Grönke, Christian Juranek 
und Friedhart Knolle, Bd. XXXI). Berlin und 
Wernigerode 2016.

Harro Kieser: 

Als Herausgeber und Redakteur des „Mit-
teldeutschen Jahrbuches für Kultur und 
Geschichte“ erarbeitete er mit Frau Dr. 
Gerlinde Schlenker den Band 23/2016 und 
bereitete den Band 24/2017 vor. Er veröf-
fentlichte diverse Beiträge innerhalb des 
„Jahrbuches“. 

Ferner verfasste er verschiedene Aufsätze, 
so über jüdische Gedenkstätten in Bad 
Homburg, über Werkausgaben von Hein-
rich Mann und biographische Beiträge 
über Persönlichkeiten aus dem Umfeld 
Martin Luthers (Johannes Aurifaber, Micha-
el Stifel), den Schriftsteller Oscar Bie und 
Wolfdietrich Kopelke, Schriftsteller und 
langjähriger Vorsitzender des Stiftungsrates 
der Stiftung MKR. 

Außerhalb der Stiftung nahm er kulturelle 
Aufgaben wahr als Mitglied in den Gremien 
der Vereine „Bibliographia Judaica“ (Frank-
furt a. M.), „Verein für Geschichte und Lan-

deskunde“ (Bad Homburg v. d. Höhe) und 
„Gemeinschaftskreis Unser Homburg“. 

Manfred Linck: 

Mitarbeit am Mitteldeutschen Jahrbuch für 
Kultur und Geschichte: Erschienen: Die Mo-
ritzburg – eine Zwingburg gegen die Stadt 
Halle? Aufsatz für neues JB: Langensalza 
– dem Sieg in der Schlacht folgte der Un-
tergang des Königreiches Hannover, Rezen-
sion: Ulrich von Hehl u. a. (Hg.): Stadt und 
Krieg. Leipzig in militärischen Konfl ikten 
vom Mittelalter bis ins 20. Jahrhundert. 

Dr. Michael Ludscheidt:

1. Vorträge:
18. Februar 2016, Veranstaltungsreihe des 
Fördervereins der Bibliothek des Evangeli-
schen Ministeriums Erfurt, Augustinerklos-
ter
370 Jahre Bibliothek des Evangelischen Mi-
nisteriums

21. Juli 2016, Summer School der Guardini-
Stiftung „Deutungen der Reformation“, Au-
gustinerkloster Erfurt
Im Zeichen von Humanismus und Konfes-
sionalisierung. Die Erfurter Literatur im 16. 
Jahrhundert

3. August 2016, Lessingmuseum Kamenz, Be-
gleitprogramm zur Ausstellung „Reich an 
Wissen – 350 Jahre Ratsbibliothek Kamenz“
Wie es „hergangen mit und bey dem anfan-
ge der Erffurtischen Ministerial-Bibliothec“.
Zur Geschichte einer frühneuzeitlichen Bü-
chersammlung

21. Oktober 2016, Tagung des Fördervereins 
der Bibliothek des Evangelischen Ministe-
riums Erfurt: „Im Dienst der Reformation? 
Die Künstlerfamilie Friedemann in Erfurt“, 
Augustinerkloster Erfurt
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Erfurt um 1600. Die Stadt im Spiegel literari-
scher Zeugnisse

2. Führungen und Präsentationen zur Ge-
schichte der Bibliothek des Evangelischen 
Ministeriums im Augustinerkloster Erfurt 
und ihrer Bestände:

85 Führungen mit insgesamt 2 500 Teilneh-
mern

3. Tagungsorganisation:
Vorbereitung und Leitung der Wissenschaft-
lichen Tagung „Im Dienst der Reformation? 
Die Künstlerfamilie Friedemann in Erfurt“ 
am 21. und 22. Oktober 2016 im Erfurter Au-
gustinerkloster

4. Veröffentlichungen:
„Die Anfänge des Erfurter Ratsgymnasi-
ums im Spannungsfeld von melanchtho-
nischem Humanismus und lutherischem 
Bekenntnis“. In: Wissenschaftliche Erzie-
hung seit der Reformation: Vorbild Mittel-
deutschland. Hgg. von Rudolf Bentzinger 
und Meinolf Vielberg. Erfurt 2016, S. 85-96 
(Akademie gemeinnütziger Wissenschaf-
ten zu Erfurt. Sonderschriften 48).

„Mein Mund soll voll sein allezeit/ Mit 
deines Ruhmes Herrlichkeit“. Poesie, Re-
ligion und Panegyrik in Georg Neumarks 
Thränende[m] Haus=Kreutz. In: „so wollen 
wir singen und loben deine Macht“. Litera-
tur- und sprachwissenschaftliche Untersu-
chungen zur religiösen Lyrik in der Frühen 
Neuzeit. Hgg. von Matthias Attig und Ralf 
Schuster. Passau 2016, S. 151–197.

„Jacob Samuel Beck und die Erfurter Lite-
ratur im 18. Jahrhundert“. In: Jacob Samu-
el Beck (1715–1778). Zum 300. Geburtstag 
des Erfurter Malers. Hgg. von Thomas von 
Taschitzki und Kai Uwe Schierz. Dresden 
2016, S. 141–154.

5. Veranstaltungsprogramm des Förderver-
eins der Bibliothek des Evangelischen Mi-
nisteriums im Augustinerkloster Erfurt e. V. 
– Jahresprogramm 2016:

Organisation von 9 Vortragsabenden mit 
Referenten aus Erfurt, Jena, Markkleeberg 
und Weimar sowie einer zweitägigen Exkur-
sion nach Bamberg und Münnerstadt

Dr. Susanne Mittag: 

Die Mitarbeit am „Mitteldeutschen Jahr-
buch für Kultur und Geschichte“ bildete 
auch im Jahre 2016 den Schwerpunkt der 
Tätigkeit für den MKR. Dies erfolgte wiede-
rum in enger Kooperation und regelmäßi-
gem Austausch mit den Herausgebern Har-
ro Kieser und Dr. habil. Gerlinde Schlenker. 
Die Arbeit umfasst Korrekturlesen des Ge-
samttextes, Recherchen und Ausarbeitung 
eigener Beiträge. Dies betrifft auch den 
„Kultur Report“, dessen Hefte in diesem 
Jahr unter neuer redaktioneller Leitung 
erschienen sind. Thematische Anregun-
gen für die Arbeit des MKR ergeben sich 
darüber hinaus durch die kontinuierliche 
Beobachtung kultureller Tendenzen und 
Ereignisse.

Dr. Günter O. Neuhaus: 

Meine Tätigkeit für die Stiftung Mitteldeut-
scher Kulturrat erstreckte sich im Jahre 
2016 auf vier Bereiche:

1. Veröffentlichungen:
Vier Beiträge im „Mitteldeutschen Jahrbuch 
für Kultur und Geschichte” Band 23/2016, S. 
68-83, 238-243, 338-339, 345-348.

2. Kulturpfl ege: 
Eberhard Bethge. Sie konnte mit dem 8. 
Bethge-Tag am 28. August 2016 in Rosenau, 
OT Zitz, fortgesetzt werden. Im musikalisch 
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gestalteten Festgottesdienst – KMD Thors-
ten Fabrizi, Burg hatte SängerInnen der 
ganzen Region vereint – hielt Professor Dr. 
Heinrich Fink, Berlin, die Predigt und Pfar-
rer Holger Zschömitzsch, Wusterwitz, die 
Liturgie. Der Öffentlichkeitsbeauftragte der 
Internationalen Bonhoeffer-Gesellschaft, 
Deutschsprachige Sektion, Dipl.-Phys. Wil-
fried Schulz, Berlin, zeigte zwei Kurzfi lme, 
Günter O. Neuhaus sprach für die Gäste ein 
Grußwort. Im Dorfgemeinschaftshaus Zitz 
wurde am Nachmittag die Begegnung fort-
gesetzt.
Die Gemeinde freute sich der restaurierten 
Kirchturmuhr ihrer ehrwürdigen Dorfkir-
che. Das Geläut der Glocke lässt sich jetzt 
elektrisch einschalten, ist kombiniert mit 
dem Uhrwerk.
 
3. Unterstützung der Bewohner in Gollwitz, 
dem Siebzig-Seelen-Nachbarort von Zitz: 
In Eigeninitiative gründete sich im Frühjahr 
2014 der Förderverein Gollwitzer Dorfkir-
che e. V. Am 16. September 2016 erhielt der 
Förderverein nun den Förderpreis „Alte Kir-
chen Berlin – Brandenburg”.

4. Information über die Arbeit des MKR:
während der Jahrestagung der Internatio-
nalen Bonhoeffer-Gesellschaft in Eisenach, 
darüber hinaus in Boltenhagen, Dresden 
und Münster.

Dr. Claus Oefner: 

Adjuvantentage:
Die jährlich stattfi ndenden Thüringer Ad-
juvantentage  werden veranstaltet von der 
Academia Musicalis Thuringiae. Sie sind 
ein wanderndes Musikfest, das eigentlich 
heißen sollte „Tage der Adjuvantenmusik“. 
Diesmal fanden sie in Themar (Kr. Hild-
burghausen) statt. Anliegen derselben ist es, 
die an den jeweiligen  Orten entstandene 
oder in deren Archiven überlieferte Musik 
wieder zum Klingen zu bringen. Es han-

delt sich meist um Kirchenmusik, die nach 
der Reformation auf den Dörfern und  in 
kleineren Ortschaften von Laienmusikern 
(Adjuvanten) unter Leitung ihres jeweili-
gen Kantors aufgeführt wurde. Meine Kon-
zeption fußte auf der Tatsache, dass Georg 
Christoph Bach, der Bruder von Johann 
Sebastians Vater, in Themar als Kantor und 
Organist gewirkt hat. 

Einen  „aktuellen“ Anlass bot der 300. Ge-
burtstag des 1716 in Themar geborenen 
Komponisten Johann Trier (1716–1789), 
der vermutlich in Leipzig Schüler Johann 
Sebastian Bachs war und danach als Or-
ganist bis zu seinem Lebensende in Zittau 
wirkte. Drei seiner in der Marienbibliothek 
zu Halle erhaltene Kantaten erlebten eine 
erste Wiederaufführung. Weiterhin erklan-
gen im Festkonzert Werke  von Komponis-
ten aus dem südthüringischen Umfeld. Sie 
alle könnten eine Bereicherung des  ge-
genwärtigen kirchenmusikalischen Reper-
toires werden.

Eisenacher Telemann-Tage:
Angesichts des bevorstehenden Reforma-
tionsjubiläums sowie des 250.Todestages 
von Georg Philipp Telemann wurde für die  
18. Eisenacher Telemann-Tage das Konzept 
eines „Doppeljubiläums“  mit dem Titel „Te-
lemann und die Kirchenmusik“ erarbeitet, 
das sich inhaltlich mit vollem Recht würdig 
in die vielen Jubiläumsveranstaltungen des 
Jahres 2017 einordnen lässt und ein Beitrag 
wird zur noch immer sehr notwendigen 
Telemann-Renaissance.

Dr. Kathrin Pöge-Alder:

Publikationen:
Märchenforschung. Theorien – Methoden 
– Interpretationen. Tübingen: Narr Verlag 
2007; 3., erweiterte und überarbeitete Aufl a-
ge. Tübingen 2016 (304 Seiten) 
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Sachsen-Anhalt-Journal:
Immaterielles Kulturerbe. Bräuche, Lust 
und Last zwischen Tradition und Zivilgesell-
schaft. 2016, Heft 1, S. 20–21.
Materielles im immateriellen Kulturerbe. 
2016, Heft 2, S. 2–7.
Tagungsbericht zu „Alltag sammeln“
Tagungsbericht: Das Reinheitsgebot als My-
thos – das Bier als Ausdruck von Sehnsucht
Rezension: Bier: Kultur- und Zivilisationsge-
schichte von der Sesshaftwerdung bis zum 
lokalen und globalen Heute
Wasser im Märchen oder: Gibt es Was-
sermärchen? In: Symposion zum Thema 
„Wasser“ der Thüringischen Vereinigung für 
Volkskunde 2016.

Rezension zu Siegfried Neumann: Erzähler, 
Erzählstoff, Erzählkunst. Rostock 2012. In: Fa-
bula Heft 4/2016.

Vorträge:
„Was sind Bräuche“. Treffen der Pfi ngstge-
sellschaften in Sachsen-Anhalt zum Thema 
„Pfi ngsttraditionen und Neuerungen“

Trinkkultur in Sachsen-Anhalt. Trendgeträn-
ke und Bier
Inszenierung und Identität: Sagen im Harz. 
Das Beispiel Thale
Archiv Zentrum HarzKultur. Schätze, Erbe, 
Perspektiven
Brauch und Kulturlandschaft. Am Beispiel 
des Questenfestes

Grußworte:
Abschlussveranstaltung des Jugendge-
schichtstags in Magdeburg
Tanzwerkstatt Köhlerhütte in Hasselfelde
Folklorewerkstatt Wernigerode

Tagungen, selbst organisiert:
„Bräuche – Konstanz und Wandel“ in Wer-
nigerode

„Trinkkultur im Harz“ 
„Numinoses Erzählen: Das Andere – Jensei-
tige – Zauberische“ Internationale Tagung 
der Kommission für Erzählforschung der 
Deutschen Gesellschaft für Volkskunde e.V., 
deren Vorsitz ich innehabe: Gäste aus Finn-
land, Lettland, USA, Deutschland, Schweiz, 
Frankreich, mit Exkursion

Tagung und Exkursion mit Konzert „Musik 
und Bildung in der Reformationszeit“ in 
Magdeburg

Sonstige Veranstaltungen:
Alumnitreffen der Kulturlandschaftsführe-
rInnen 
Tag des offenen Archivs im Zentrum Harz-
Kultur in Wernigerode
Exkursion zum Thema „Kulturlandschafts-
elemente der Agrarfl ur“
Ausstellung „40 Jahre Zentrum HarzKultur“
„Weihnachten im Harz“
Exkursion zum Thema Weinbau und Tro-
ckenmauern

Dr. Haik Thomas Porada:

Veröffentlichungen:
Jagdlandschaften in Mitteleuropa – Diet-
rich Denecke zum 80. Geburtstag, hg. von 
Haik Thomas Porada, Martin Heinze und 
Winfried Schenk für den Arbeitskreis für 
historische Kulturlandschaftsforschung in 
Mitteleuropa ARKUM e.V. (= Siedlungsfor-
schung. Archäologie – Geschichte – Geo-
graphie 32). – Bonn: Selbstverlag ARKUM 
e.V. 2015. 496 S. mit zahlr. Abb., darin auch 
die Beiträge:

Anngret Simms, Haik Thomas Porada, Ste-
fan Klotz und Winfried Schenk, Dietrich 
Denecke zum 80. Geburtstag – Laudatio, 
S. 9–22.
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Haik Thomas Porada und Martin Heinze, 
Jagdlandschaften in Mitteleuropa – eine 
Einführung, S. 23–38.

Haik Thomas Porada, Symbolische und 
baulich-räumliche Repräsentation von In-
habern des Jägermeisteramtes am kaiserli-
chen Hof und an ausgewählten deutschen 
Fürstenhöfen, S. 361–374.

Das Untere Saaletal – eine landeskundli-
che Bestandsaufnahme zwischen Halle 
und Bernburg, hg. von Gerd Villwock und 
Haik Thomas Porada (= Landschaften in 
Deutschland – Werte der deutschen Hei-
mat, Band 75).  – Köln; Weimar; Wien: Böh-
lau 2016. XVIII, 398 S. mit 80 s/w- und farb. 
Abb., 2 Übersichtskarten und 7 Satellitenbil-
dern in Rückentasche.

Hochharz – Vom Brocken bis in das nörd-
liche Vorland. Eine landeskundliche Be-
standsaufnahme im Raum Bad Harzburg, 
Wernigerode, St. Andreasberg und Elbin-
gerode, hg. von Jörg Brückner, Dietrich 
Denecke, Haik Thomas Porada und Uwe 
Wegener (= Landschaften in Deutschland 
– Werte der deutschen Heimat, Band 73). – 
Köln; Weimar; Wien: Böhlau 2016. XVIII, 420 
S. mit 80 s/w- und farb. Abb., 2 Übersichts-
karten und 4 Satellitenbildern in Rückenta-
sche.

ene vruntlike tohopesate. Beiträge zur Ge-
schichte Pommerns, des Ostseeraums und 
der Hanse. Festschrift für Horst Wernicke 
zum 65. Geburtstag, hg. von Sonja Birli, Nils 
Jörn, Christian Peplow, Haik Thomas Porada 
und Dirk Schleinert (= Schriftenreihe der 
David-Mevius-Gesellschaft 12). – Hamburg: 
Kovač 2016. 724 S. mit zahlr. Abb., darin auch 
die Beiträge: Nils Jörn, Haik Porada, Dirk 
Schleinert, Sonja Birli und Christian Peplow, 
Hansische Geschichte als Passion. Fünf 
Laudationes auf Horst Wernicke zu seinem 
65. Geburtstag, S. 13–29.

Haik Thomas Porada, Zum Titelbild – das 
Schiffswunder des heiligen Nikolaus als 
Glasmalerei in der „Wunderblutkirche“ zu 
Bad Wilsnack, oder: Wie der Hanseraum an 
einem Wallfahrtsort aufscheint, S. 45–50.

Haik Thomas Porada, Wie baltisch oder wie 
schwedisch ist Nehringen? Ein vorpommer-
sches Dorf als Spiegel der Geschichte des 
Ostseeraums, S. 457–471.

Haik Thomas Porada und Dirk Schleinert, 
Übersetzung aus dem Schwedischen von: 
Clas Tollin, Der Name Stockholm in neuem 
Licht. Eine historisch-geographische Studie 
über Grenzen und Siedlungen im Gebiet 
rund um den Auslauf des Mälarsees, S. 
605–627.

Wald im Spannungsfeld der Interessen. Bei-
träge vom VI. Werkstattgespräch des Wissen-
schaftlichen Beirats der Buchreihe „Land-
schaften in Deutschland“, hg. von Stefan 
Klotz, Haik Thomas Porada und Vera Denzer 
(= forum ifl  31). – Leipzig: Leibniz-Institut 
für Länderkunde 2016. 154 S. mit zahlr. Abb., 
darin auch der Beitrag: Stefan Klotz, Haik 
Thomas Porada und Vera Denzer, Wald in 
der landeskundlichen Bestandsaufnahme 
und Darstellung – ein Resümee, S. 147–151.

Das Havelland um Rathenow und Premnitz. 
Eine landeskundliche Bestandsaufnahme, 
hg. von Sebastian Kinder und Haik Thomas 
Porada (= Landschaften in Deutschland – 
Werte der deutschen Heimat, Band 74). – 
Köln; Weimar; Wien: Böhlau 2017. XIX, 454 
S. mit 80 s/w- und farb. Abb., 2 Karten und 
3 Satellitenbildern in Rückentasche. Darin 
auch die Beiträge:
Sebastian Kinder und Haik Thomas Porada, 
Das westliche Havelland – eine Charakte-
ristik, S. 1–3.
Haik Thomas Porada, Anne-Katrin Schultz 
und Cathrin Oschmann, Personennamen-
verzeichnis, Geographisches Namenver-
zeichnis und, S. 430–454.
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Report, hg. von der Stiftung Mitteldeutscher 
Kulturrat. Heft 3/2016, S. 15–17.

Haik Thomas Porada, Die Ruine von Rolofs-
hagen. Vom Patron noch gepfl egt, zu DDR-
Zeiten aufgegeben: Die Feldsteinkirche Ro-
lofshagen ist eine Warnung auch für heute, 
in: Mecklenburgische & Pommersche Kirch-
enzeitung – Evangelisches Wochenblatt für 
die Nordkirche. 71. Jahrgang, Nr. 32 vom 7. 
August 2016, S. 11.

Gerd Albrecht und Haik Thomas Porada, 
Von Barth nach Eldena, Erfurt und Potsdam. 
Die aktuelle Sonderausstellung im Vineta-
Museum der Stadt Barth, in: Kultur Report, 
hg. von der Stiftung Mitteldeutscher Kultur-
rat. Heft 3/2016, S. 17–18.

Haik Thomas Porada, Die Altäre der Grim-
mer Marienkirche und der Kapellen in und 
vor der Stadt am Vorabend der Reformati-
on, in: Gemeindebrief der Evangelischen 
Kirchengemeinde Grimmen 4/2016 (No-
vember bis Januar), S. 6–7.
Haik Thomas Porada, Ein erfülltes Leben für 
die Kartographiegeschichte. Nachruf auf 
Ulla Ehrensvärd (1927–2015), in: Pommern 
– Zeitschrift für Kultur und Geschichte, 54. 
Jg., Heft 1/2016, S. 48–49 (leicht verändert 
auch erschienen in: Kartographische Nach-
richten – Journal of Cartography and Geo-
graphic Information, 66. Jg., Heft 4/2016, S. 
217–218.

Vorträge und Veranstaltungen:
12. Februar 2016: Vortrag „‚Landschaften 
in Deutschland’ – Landeskunde an der 
Schnittstelle von Geographie und Natur-
wissenschaften auf dem Weg zu crossme-
dialen Vermittlungsformen“ auf der Tagung: 
„Zwischen Geschichte und Geographie, 
zwischen Raum und Zeit II“ im Institut für 
Geographie der Otto-Friedrich-Universität 
Bamberg

Haik Thomas Porada, Mapa Zalewu Scze-
cińskiego zu okolicznymi miejscowościami 
– Karte vom Frischen Haff mit umliegenden 
Ortschaften, in: Renata Zdero (Red.), Meta-
fora Świata. Filip II jako władca i kolekscjo-
ner – Philipp II. Eine Metapher für die Welt. 
– Szczecin: Zamek Książąt Pomorskich w 
Szczecinie 2015, Tom II/Band 2, S. 306–309.

Haik Thomas Porada, Economic, political 
and cultural contacts have constituted 
the Baltic region for centuries, in: Baltic 
Rim Economies (BRE) Reviews 2/2016, hg 
von der University of Turku, Turku School 
of Economics, Pan-European Institute, S. 
56–57, URL: https://www.utu.fi /en/units/tse/
units/PEI/BRE/Documents/BRE_2_2016.
pdf (Stand 20.05.2016).

Thomas Förster und Haik Thomas Porada, 
Von Venedig nach Stralsund oder was die 
Fischerei vor den Küsten der Adria mit der 
an der südlichen Ostseeküste bis ins 20. 
Jahrhundert verband, in: Luigi Divari, Bra-
gagna & Zeese. Vom Fischen in der Adria 
und in der Ostsee – Bragagna e Zeese. Della 
pesca nel Mar Adriatico e nel Mar Baltico. 
Kuratoren der Ausstellung: Thomas Förster 
und Haik Thomas Porada. – Schwerin: Tho-
mas Helms Verlag, 2016, S. 178–191, dazu 
auch die Berichte:

Thomas Förster und Haik Thomas Porada, 
Bragagna & Zeese. Sonderausstellung. Deut-
sches Meeresmuseum Stralsund 14.07.–
31.12.2016. Vom Fischen in der oberen 
Adria und an der südlichen Ostseeküste. 
Aquarelle von Luigi Divari, in: Pommern – 
Zeitschrift für Kultur und Geschichte, 54. Jg., 
Heft 3/2016, S. 49–50.

Thomas Förster und Haik Thomas Porada, 
Bragagna und Zeese – Vom Fischen in der 
Adria und in der Ostsee. Aquarelle und 
Fotografi en von Luigi Divari aus Venedig 
sowie Exponate des Deutschen Meeres-
museums Stralsund im Vergleich, in: Kultur 
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24. Februar 2016: Vortrag „Entwicklung des 
konzeptionellen Ansatzes für eine landes-
kundliche Bestandsaufnahme und Darstel-
lung am Beispiel der Buchreihe ‚Landschaf-
ten in Deutschland’“ vor den Teilnehmern 
des Praktikantenprogramms im Leibniz-
Institut für Länderkunde in Leipzig

26. Februar 2016: Vortrag „Von Bauern und 
Kaufl euten, Fischern und Schiffern – Das 
Stettiner Haff und seine Nebengewässer 
als Wirtschafts- und Kommunikationsraum“ 
auf der Jahrestagung des Pommerschen 
Greif – Verein für pommersche Familien- 
und Ortsgeschichte e.V. im Wichernhaus in 
Züssow

01. März 2016: Öffentliche Präsentation des 
Bandes „Das Untere Saaletal“ aus der Reihe 
„Landschaften in Deutschland“ im Theater 
Bernburg

04. März 2016: Öffentliche Präsentation des 
Bandes „Hochharz“ aus der Reihe „Land-
schaften in Deutschland“ in der Hochschu-
le Harz in Hasserode bei Wernigerode

18. März 2016: Vortrag „Band 81 der Reihe 
‚Landschaften in Deutschland’ zum Natur-
park Barnim von Berlin bis zur Schorfhei-
de – ein landeskundliches Standardwerk 
für die Naturparkregion“ auf der 39. Sitzung 
des Kuratoriums des Naturparks Barnim im 
Rathaus Zepernick

14. Juni 2016: Vortrag „Ein vorpommersches 
Gutsarchiv in situ und die daraus resultie-
renden Möglichkeiten für die landesge-
schichtliche Forschung“ auf dem 26. Lan-
desarchivtag Mecklenburg-Vorpommern 
des VdA – Verband deutscher Archivarin-
nen und Archivare e.V. im Rathaus der Han-
sestadt Greifswald

24. Juni 2016: Vortrag „Alles Landeskunde?! 
Zum Konzept der Buchreihe ‚Landschaften 
in Deutschland’“ im Rahmen der Langen 

Nacht der Wissenschaften im Paulinum an 
der Universität Leipzig

01. Juli 2016: Vortrag „Von den ‚Werten der 
deutschen Heimat’ 1968 in Greifswald zu 
den ‚Landschaften in Deutschland’ 2015 in 
Leipzig“ auf dem Festkolloquium zu Ehren 
von Prof. Dr. Helmut Klüter am Lehrstuhl 
für Regionale Geographie am Institut für 
Geographie und Geologie der Ernst-Moritz-
Arndt-Universität Greifswald

12. Juli 2016: Vortrag „Die laufenden 
Vorhaben der Reihe ‚Landschaften in 
Deutschland’ in Brandenburg (Havelland, 
Barnim und Uckermark)“ auf dem Landes-
geschichtliches Forschungscolloquium der 
Landesgeschichtliche Vereinigung für die 
Mark Brandenburg e.V. in der Stadtbiblio-
thek Berlin

14. Juli 2016: Vortrag „Von Venedig nach 
Stralsund – oder was die Fischerei vor 
den Küsten der Adria mit der an der süd-
lichen Ostseeküste bis ins 20. Jahrhundert 
verband“ zur Eröffnung der Ausstellung 
„Bragagna und Zeese – Vom Fischen in der 
oberen Adria und an der südlichen Ostsee-
küste“ in der Stiftung Deutsches Meeres-
museum in Stralsund

23. Juli 2016: Vortrag „Aus der Geschichte 
des Kirchspiels Rolofshagen“ vor dem Ver-
ein zur Erhaltung der Feldstein-Kirchenrui-
ne in Rolofshagen e.V.

25.–29. Juli 2016: Seminar „‚Landschaften 
in Deutschland’ – Aktuelle Tendenzen in 
der Vermittlung historisch-geographischen 
Wissens“ im Rahmen des Lehrauftrags für 
Angewandte Historische Geographie am 
Institut für Geographie der Otto-Friedrich-
Universität Bamberg

31. August 2016: Festvortrag „Spätmittelal-
terliche Frömmigkeit im Hanseraum im 
Spiegel der Sakraltopographie und des 
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Wallfahrtswesens – dargestellt an Beispie-
len aus den Diözesen Schwerin und Havel-
berg“ auf dem Akademischen Festakt zum 
65. Geburtstag von Prof. Dr. Horst Wernicke, 
veranstaltet von der David-Mevius-Gesell-
schaft in Verbindung mit dem Historischen 
Institut der Ernst-Moritz-Arndt-Universität 
im Pommerschen Landesmuseum Greifs-
wald (mit der Präsentation der von der Stif-
tung Mitteldeutscher Kulturrat geförderten 
Festschrift für den Jubilar)

16. September 2016: Vortrag „Die Altstadt 
von Grimmen – Geschichte und Gegen-
wart einer vorpommerschen Kleinstadt“ 
vor dem Frauenkreis der Carl-Büchsel-Stif-
tung Uckermärkischer Kirchengemeinden 
Schönfeld und ihrer Partnergemeinde Lüt-
zelsachsen in Baden in der Marienkirche 
Grimmen

24. September 2016 „Das Stettiner Haff in 
wirtschafts-, verkehrs- und verwaltungsge-
schichtlicher Sicht“ auf der Jahrestagung 
der Gesellschaft für pommersche Geschich-
te, Altertumskunde und Kunst e.V. in Bellin 
bei Ueckermünde

04. November 2016: Vortrag „Bugenhagens 
Erbe in einem geteilten Land – Die Konfes-
sionsfrage in Pommern in den ersten bei-
den Jahrhunderten nach Einführung der 
Reformation“ auf der Jahrestagung „Vom 
ein- zum mehrkonfessionellen Landesstaat: 
Die Religionsfrage in den brandenburgisch-
preußischen Territorien vom 16. bis zum 
frühen 18. Jahrhundert“ der Preußischen 
Historische Kommission in Verbindung mit 
dem Geheimen Staatsarchiv Preußischer 
Kulturbesitz (GStAPK), dem Brandenburgi-
schen Landeshauptarchiv und dem Verein 
für Berlin-Brandenburgische Kirchenge-
schichte im GStAPK in Berlin-Dahlem

17. November 2016: Vortrag „Konfession 
und dynastische Strategien im 17. Jahrhun-
dert – das Schicksal der Anna von Croy und 

ihres Sohnes Ernst Bogislaw in Lothringen 
und Pommern“ vor der Abteilung Bonn der 
Gesellschaft für pommersche Geschichte, 
Altertumskunde und Kunst e.V. im Erich-
Hoffmann-Haus in Bonn

15. Dezember 2016: Öffentliche Buchprä-
sentation des Bandes „Das Havelland um 
Rathenow und Premnitz“ aus der Reihe 
„Landschaften in Deutschland“ im Kultur-
zentrum Rathenow

Ausstellungen:
Posterpräsentation „Der Hainich – Porträt 
einer einzigartigen Natur- und Kulturland-
schaft“ vom 26. bis 28. April 2016 während 
der Hainich-Tagung des Nationalparks Hai-
nich im Kultur- und Kongresszentrum Bad 
Langensalza mit 400 Teilnehmern
Luigi Divari, „Bragagna & Zeese. Vom Fischen 
in der Adria und in der Ostsee – Bragagna 
e Zeese. Della pesca nel Mar Adriatico e 
nel Mar Baltico“. Kuratoren der Ausstellung 
im Deutschen Meeresmuseum Stralsund: 
Thomas Förster und Haik Thomas Porada. 
Der im Thomas Helms Verlag Schwerin er-
schienene Katalog zur Ausstellung wurde 
von der Stiftung Mitteldeutscher Kulturrat 
gefördert. Die Ausstellung zählte zwischen 
dem 14. Juli und dem 28. Dezember 2016 
111.036 Besucher.

Prof. Dipl.-Ing. BDLA Stefan Pulkenat: 

Betreuung Modellbau Park Basedow Situa-
tion um 1760 und um 1860
Beiträge mit dem NDR zum 150 Todestag 
Lennés, 1 Funk, 3 TV – Nordmagazin
Beratung Parkpfl egearbeiten in den Len-
néparken Schwerin, Remplin, Basedow, 
Leistenow, Gützkow

Planung und Konzepterstellung für Sanie-
rungsarbeiten im Park Basedow für die Ge-
meinde Basedow und den Landkreis Meck-
lenburgische Seenplatte



24

Erstellung von Denkmalkonzepten für das 
ehemalige Gut und Jagdschloss Speck, für 
den Park Dambeck und für das Umfeld der 
Schlosskirche in Mirow

Planung Leitung und Organisation eines 
Symposiums zum Wirken P. J. Lennés in MV 
an der Hochschule in Neubrandenburg

Planung Leitung und Konzepterstellung für 
eine Ausstellung mit 32 Tafeln zum Wirken P. 
J. Lennés in MV

Ausstellungsaufbau und Vorträge mit Füh-
rung in Neubrandenburg, Schwerin, Ros-
tock, Neetzow und Basedow

Erstellung einer Broschüre zum Wirken P. J. 
Lennés in MV, 80 Seiten A3
Vortrag zum Wirken P. J. Lennés in MV in 
Ludwigslust

Arbeit als Arbeitsgruppenleiter bei der For-
schungsgesellschaft Landschaftsentwick-
lung Landschaftsbau e.V. (FLL) in Bonn 
zum Thema Gartendenkmalpfl ege

Arbeit als Fachsprecher Gartendenkmal-
pfl ege beim Bund deutscher Landschafts-
architekten (BDLA)

Parkführungen in Remplin, Hohenzieritz, 
Krumbeck, Basedow
Vorträge zum Gutachten Historische Kultur-
landschaften in der Planungsregion Meck-
lenburgische Seenplatte in Neubranden-
burg, Greifswald, Gottin und Schwerin

Beratung mit den Präsidien des BDLA und 
der DGGL in Fulda, 23.06.2016
Vorstellung Platzgestaltung zum Tag der Ar-
chitektur in Demmin am 25.6. Luisenplatz

Beratung mit Mitgliedern des Bundestages 
und Landtages M-V zur Entwicklung der 
Denkmalpfl ege in MV

Erarbeitung von Stellungnahmen zur Aus-
weisung von Eignungsgebieten für den Bau 
von Windenergieanlagen bei Gültz Tütz-
patz, Kartlow, und bei Friedland

Erarbeitung einer Stellungnahme zur Aus-
weisung von Eignungsgebieten für den Bau 
von Windenergieanlagen im Rahmen der 
2. Auslegung des Regionalen Planungsver-
bandes Vorpommern Rügen

Erarbeitung eines Konzeptes zur Sicherung 
der Schlossmauer in Stavenhagen

Erarbeitung eines Konzeptes zur Sicherung 
eines Teilstückes der ehemaligen Stadtmau-
er in Penzlin

Vortrag zur Historischen Park- und Kultur-
landschaft Schwerin auf der Welterbeta-
gung 

Konzepterstellung zur Ufersicherung der 
Schlossinsel Schwerin, südlicher Uferab-
schnitt

Beratung des Vinetamuseums und der Ge-
meinde Dievitz zur Parkwiederherstellung 
Park Divitz

Frank Riedel: 

Sechs Sonderausstellungen, zuletzt die am 
9. Dezember eröffnete Ausstellung „Hans 
Seiler – ein Perleberger Maler aus Leiden-
schaft. Retrospektive seines Schaffens“ im 
Beisein des 96jährigen Künstlers. 

Sonderausstellung „Staatsdoktrin Flücht-
lingsintegration. Hugenotten und Salzbur-
ger Protestanten und deren Aufnahme in 
der Prignitz, in Brandenburg und Preußen“ 
mit Refl exionen zur aktuellen Flüchtlings-
problematik. Gestaltung der Ausstellung in 
Zusammenarbeit mit Schülern der 11. Klas-
sen des Perleberger Gottfried-Arnold-Gym-
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nasiums. In diesem Zusammenhang am 19. 
April Fahrt mit Schülern zum Hugenotten-
Nachfahren Lothar de Maiziere nach Berlin, 
dem letzten Ministerpräsidenten der DDR, 
und knapp zweistündiges bewegendes Ge-
spräch mit Herrn de Maiziere in seiner Ber-
liner Anwaltskanzlei.

Sieben gut besuchte Vortragsabende sowie 
zwei Workshops für Kinder in den Som-
merferien, u.a. eine Mitmachvorführung 
zur Ziegelherstellung auf dem Museums-
hof in Kooperation mit dem Ziegeleipark 
Mildenberg, sowie unterrichtsbegleitende 
museumspädagogische Veranstaltungen für 
Grundschulen zur Ländlichen Volkskunde 
und zur Archäologie der Prignitz.

Erfolgreiche Einwerbung von Fördermit-
teln des Landes Brandenburg zur Digitali-
sierung von Glasplattennegativen aus dem 
Nachlass des Perleberger und Berliner Foto-
grafen Max Zeisig 
(1867–1937) (4.250 Euro – 100%ige För-
derung durch das Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kultur des Landes 
Brandenburg MWFK); Realisierung bis 
Ende 2016, sowie zur Neugestaltung der 
Ausstellungsebene Ländliche Volkskunde 
als Dauerausstellung zur Landwirtschafts-
geschichte der Prignitz zwischen 1810 und 
1960 (64.500 Euro – 75%ige Förderung 
durch das Landesamt für Ländliche Ent-
wicklung, Landwirtschaft und Flurneuord-
nung LELF); Realisierung bis Juni 2017.

Im Februar Wahl in den Vorstand des För-
derkreises Prignitzer Museen e.V. und am 
29. August Wahl zum Vorstandsvorsitzenden 
des Förderkreises, damit Koordination der 
überregionalen Arbeit von derzeit 17 Mu-
seen und musealen Einrichtungen in den 
Landkreisen Prignitz und Ostprignitz-Rup-
pin sowie des Prignitz-Museums Havelberg 
im Bundesland Sachsen-Anhalt.

Mit Wirkung vom 28. September Bestellung 
zum stellvertretenden Leiter des Fachbe-
reichs 40 (Bildung, Soziales, Kultur und Tou-
rismus) der Stadt Perleberg.

Auf Einladung des Vorstandes des Muse-
umsverbandes von Mecklenburg-Vorpom-
mern Gastrede auf der Jahrestagung des 
Verbandes am 9. Oktober in Waren/Müritz. 
U.a. Vorstellung der Stiftung Mitteldeutscher 
Kulturrat, ihrer Publikationsorgane „Mittel-
deutsches Jahrbuch“ und „Kultur Report“ 
sowie ihrer Projektförderungen. 

Weitere ehrenamtliche kulturpolitische Ak-
tivitäten:
Mitglied des Altmärkischen Vereins für va-
terländische Geschichte zu Salzwedel e.V., 
des Vereins für Geschichte der Prignitz e.V. 
und des Historischen Vereins für die Graf-
schaft Ruppin e.V., des Trägervereins Mode-
museum Schloß Meyenburg e.V. sowie der 
Landesgeschichtlichen Vereinigung für die 
Mark Brandenburg e.V. und des Freundes-
kreises der Franckeschen Stiftungen e.V.  

Dr. Irene Roch-Lemmer: 

Publikationen:
Die „Steinbilderbibel“ in der St. Annenkir-
che zu Eisleben und die graphischen Vor-
lagen von Virgil Solis. In: Kulturhistorische 
Beiträge Eisleben und Mansfelder Land 2. 
Lutherstadt Eisleben 2016, S. 67-80.

Hans Vischer, Werkstatt (?), Grabmal des 
Grafen Hoyer VI. von Mansfeld-Vorderort 
(in der St. Andreaskirche zu Eisleben). In: 
Martin Luther. Schätze der Reformation. 
 Katalogband. Halle (Saale) / Dresden 2016, 
S. 38–39, Nr. 19.

Schloss Mansfeld-Hinterort und seine gla-
sierten Bodenfl iesen der Frührenaissance. 
Mit einem Beitrag von Ralf Kluttig-Altmann. 
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In: Burgen und Schlösser in Sachsen-Anhalt 
25 (2016), S. 211–226.

Vorträge und Führungen:
Vortrag und Lesung „Alte Sagen aus Halle 
und dem Saalkreis“ (CVJM Halle, Januar)

Vortrag „Die ‘Steinbilderbibel‘ in der St. 
Annenkirche zu Eisleben und ihre graphi-
schen Vorlagen“ (Spengler-Gesellschaft e.V., 
Sangerhausen, April)

Führung St. Annenkirche Eisleben (Speng-
ler-Gesellschaft e.V., Sangerhausen, Mai)

Wissenschaftliche Aktivitäten:
Mitwirkung bei Vorbereitung und Durch-
führung des Kolloquiums „Gärten der 
Klassischen Moderne in Sachsen-Anhalt“ 
des Arbeitskreises Kunstgeschichte der His-
torischen Kommission für Sachsen-Anhalt 
(Mai)

Teilnahme an Beratungen über Annenklos-
ter und Neustädter Rathaus in Eisleben 
(März, Juli)

Teilnahme an Veranstaltungen auf Schloss 
Mansfeld, u.a. Mitwirkung bei der Organi-
sation eines Konzertes in der restaurierten 
Schlosskirche (September)

Teilnahme an wissenschaftlichen Tagun-
gen (u.a. „Kleine Fürsten im Alten Reich“ in 
Dessau, Tag der Landesgeschichte Sachsen-
Anhalt und der hallischen Stadtgeschichte 
in Halle „Eine Lebenswelt im Wandel: Klös-
ter in Stadt und Land“) und an Vorträgen 
der Historischen Kommission für Sachsen-
Anhalt und des Europäischen Romanik 
Zentrums sowie an Ausstellungseröffnun-
gen (z.B. „Magie des Augenblicks“ in der 
Moritzburg Halle, „Wissensspeicher der Re-
formation“ in den Franckeschen Stiftungen 
Halle).

Mitwirkung in Gremien:
Förderverein der Petruskirche Halle-Kröll-
witz (seit 1998)
Förderverein Schloss Mansfeld (seit 1999)
Historische Kommission für Sachsen-An-
halt (seit 2001)
Deutsche Burgenvereinigung (Ehrenmit-
glied seit 2014) und ihre Landesgruppe 
Sachsen-Anhalt
Stiftungsrat der Stiftung Mitteldeutscher 
Kulturrat (seit 2015)

Dr. habil. Gerlinde Schlenker: 

Jahrbuch des MKR:
Zusammenstellung der Berichte, Aufsätze, 
Gedenktagen, Rezensionen und Nachrufen. 
Korrekturen für den 23. Band des Mittel-
deutschen Jahrbuches der Stiftung Mittel-
deutscher Kulturrat

Juni 2016, Abgabe des druckfertiges Ma-
nuskriptes für den Band 24/2017 des 
Mitteldeutschen Jahrbuches der Stiftung 
Mitteldeutscher Kulturrat an die Bonner 
Universitäts-Buchdruckerei; der Band er-
scheint im Januar 2017. Schwerpunkte des 
Bandes sind das Reformationsjubiläum 
und ausgewählte Beiträge über die Kultur-
region Görlitz und Umgebung.

Erschließung von Beiträgen für das Mittel-
deutsche Jahrbuch, Bd. 25/2018: 
Im Mittelpunkt stehen u. a. Schlösser in 
Mecklenburg-Vorpommern (Granitz, Ho-
henzieritz, Wiligrad, Bothmer und Mirow)

Protokollband:
Herausgabe und Lektorat des von der Stif-
tung Mitteldeutscher Kulturrat u. a. geför-
derten Protokollbandes der Wissenschaft-
lichen Tagung im Rahmen der Tagung in 
der Lutherstadt Eisleben im Juni 2015: 
„Reformation –  Bild – Bibel“. Kulturhistori-
sche Beiträge Eisleben und das Mansfelder 
Land, Bd. 2, Eisleben 2016
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Beratungen:
Sichtung von Kandidaten für die Neugestal-
tung des Kultur-Reports
Zuarbeit zur historischen Reihe von Inter-
netseiten

Dr. Heinz Schönemann: 

MKR:
Konsultationen mit Stiftungsvorstand und 
Geschäftsstelle über Stiftungsrecht, Perso-
nalia und Förderungen sowie mit den He-
rausgebern des Mitteldeutschen Jahrbuchs 
für Kultur und Geschichte.
Beratung und Nachrichten-Übermittlungen 
an die Redaktion des Kultur Reports.
Beitrag über „Peter Joseph Lenné 1816“ für 
den Kultur Report
Treffen am 28. Februar mit Gabriele Bohl 
und Ulrike Alvarez in Potsdam.

Kunstgeschichte und Öffentlichkeit:
Neujahrsempfang des OBM Potsdam, 22. 
Januar 2016
Kolloquium zum Gedenken an Prof. Dr. Pe-
ter H. Feist, 3. Mai, HU Berlin
Buchvorstellung Manfred Stolpe/Hans-Otto 
Bräutigam, 16. Juni, FES Potsdam  Ausstel-
lungseröffnung Herbert Behrends-Hangeler, 
13. September, Galerie Möwe Berlin
Verabschiedung des Chefrestaurators der 
SPSG, 21. September, Neuer Garten Potsdam
Atelierausstellung Marcus Golter und Tatja-
na Karlowska, 26. November, Potsdam
Ausstellungseröffnung „Die wilden  80er 
Jahre“, 2. Dezember, Potsdam Museum

Beratungen und Textentwürfe für die HB 
Werkstätten für Keramik Marwitz, 14. und 21. 
Januar, 2. April (mit der Fotografi n Solveig 
Faust), 26. Juni (mit der Autorin Elisabeth 
Schmidt, Freiburg), 19. Juli

Eröffnungsrede zur Ausstellung von Erwin 
Hahs, 4. März, Galerie Möwe Berlin

Ortsbesichtigung und Beratungen im 
Bornstedter Friedhof, 21. März, 7. April, 5. 
und 17. Juli,  7. und 23. November

Atelierbesuch bei Marcus Golter gemein-
sam mit Uwe Pfeifer, 8. April, Potsdam

Interview zum Werk von Wieland Förster, 
25. Mai, RBB  

Führung durch die Römischen Bäder, 25. 
August, Potsdam

Teilnahme an der Aufstellung des „Jahr-
hundertschritts“ von Wolfgang Mattheuer 
im Hof des Museums Baberini, 30. Juni, Pots-
dam

Führung durch den Branitzer Park zur Grab-
pyramide Pücklers, 2. Oktober

Besichtigung von Schloss und Dorfkirche 
Paretz – Diskussion des Reliefs von Johann 
Gottfried Schadow zum Tod der Königin 
Luise, 28. Oktober

Verhandlungen ab November mit dem 
Kunstmuseum Bern über eine Leihgabe 
zu der Ausstellung „Die Revolution ist tot – 
lang lebe die Revolution. Von Malewisch bis 
Judd. Von Deineka bis Bartana“

Materialsammlung und Gedankenaus-
tausch mit Fachkollegen unter dem Arbeits-
titel „Die durch Kronprinz Friedrich Wil-
helm IV. beauftragte Kopie von Schinkels 
Gemälde „Blick in Griechenlands Blüte“ im 
Teepavillon der Römischen Bäder und das 
Gedenken des Kronprinzen an seine Mutter, 
die Königin Luise“.

Arbeit am Manuskript „Die Tagträume Uwe 
Pfeifers“, Vorbereitung für Katalog und Er-
öffnungsreden zu Pfeifers Ausstellungen in 
Halle (14. Januar 2017) und Meiningen (18. 
Februar 2017).  
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Dr. André Thieme: 

Publikationen:
Die inszenierte Dynastie und ihr Held. Zur 
fürstlichen Identität der Wettiner im späten 
Mittelalter, in: Legitimation von Fürsten-
dynastien in Polen und dem Reich, hrsg. 
von Grischa Vercamer, Wiesbaden 2016, 
S. 195–223.

Baudenkmäler mit historischer Ausstattung, 
in: Handbuch Museum, hrsg. von Markus 
Walz, Stuttgart/Weimar 2016, S. 137–140.

Vom Pleißenland zum Burgenland, in: Orte 
der Reformation – Zwischen Pleiße und 
Mulde, Leipzig 2016, S. 20–24.
Das Museum zur Geschichte des Adels in 
Sachsen. Eine Projektskizze, in: Präventive 
Konservierung, Tagungsband 3, Dresden 
2016, S. 20–30.

Gremien/Vereine:
Historische Kommission an der Sächsi-
schen Akademie der Wissenschaften zu 
Leipzig, Stellvertretender Vorsitzender.
Verein für sächsische Landesgeschichte, 2. 
Vorsitzender.
Freundeskreis Albrechtsburg Meissen e.V., 
Vorstand.
Barbarossastadt Altenburg, Mitglied im Ku-
ratorium.
Historische Kommission des Sächsischen 
Adels, Mitglied.

Dr. Petra Wilhelmy-Dollinger:

1. Erschienene Veröffentlichungen:
Herzog, Hof und Politik im letzten Jahrzehnt 
der Selbständigkeit des Herzogtums Anhalt-
Bernburg (1851–1863). In: Mitteilungen des 
Vereins für Anhaltische Landeskunde 24 
(2015), S. 9–42.

Zwei „Gedenktage“: Sibylle von Olfers (100. 
Todestag) und Louise Seidler (150. Todes-

tag). In: Mitteldeutsches Jahrbuch für Kultur 
und Geschichte. Bd. 23 (2016), S. 117–122 
und S. 184–186. 

200 Jahre „Ur-Müllerlieder“ in Berlin. Zum 
125. Todestag von Hedwig von Olfers geb. 
von Staegemann (1799–1891). In: Kultur Re-
port, Heft 4, Dezember 2016 

2. Forschung und Lehre: 
Forschungen zur Geschichte Anhalt-Bern-
burgs und zur Kulturgeschichte Berlins; 
Lehrtätigkeit an der Ludwig-Maximilians-
Universität München unter Berücksichti-
gung mitteldeutscher Themen in Geschich-
te, Pädagogik und Philosophie. 

3. Vortrag:
16. Februar 2016, Hannover: Fontanes 
Freund Paul Heyse. Leben und Werk des 
Münchner „Dichterfürsten“ aus Berlin. Vor-
trag auf Einladung der Theodor-Fontane-
Gesellschaft Hannover.

4. Teilnahme an Tagungen / Forschungsauf-
enthalte:
Mai 2016: Forschungsaufenthalt in Bal-
lenstedt (Fürstin-Pauline-Bibliothek) und 
Alexisbad (Harz).
21. Mai 2016: Teilnahme an der Jahresver-
sammlung des Vereins für Anhaltische Lan-
deskunde (VAL) in Aschersleben. 

Michael Woudenberg:

23. Jan. 2016: „Tag der Offenen Tür“ des 
„Neuen Städtischen Gymnasiums Am Hall-
markt“: „Kuratorium Altes Rathaus Halle“ 
stellt sich vor.

17. März 2016: Begehung des ehemaligen 
Porzellanwerks Halle-Lettin (mit Vertretern 
des Stadtmuseums Halle): Bergung noch 
vorhandener – für Ausstellungen/Doku-
mentation interessanter – Gegenstände.
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24. März 2016: Vorstellung meiner „Hal-
lensia“-Sammlung im Stadtmuseum Halle 
im Rahmen der Vortragsreihe „Sammler 
stellen sich vor“

06. April 2016: Jahresversammlung der „Bür-
gerinitiative Rathausseite Halle“: im Dorint-
hotel Halle: Gründung der „Stiftung Altes 
Rathaus Halle/Saale“, Wahl zum Beiratsvor-
sitzenden dieser Stiftung

21. April 2016:  Organisation der Jahres-
Mitgliederversammlung des „Kuratoriums 
Altes Rathaus Halle“

29. April 2016: Anerkennung der „Stiftung 
Altes Rathaus Halle/Saale“, Überreichen 
der Stiftungsurkunde durch den Innenmi-
nister des Landes Sachsen-Anhalt, Holger 
Stahlknecht

13. Mai 2016: Aktion der „BI Rathaussseite“ 
auf dem halleschen Markt für Veränderung 
der „Kaufhof“-Fassaden

18. Juni 2016:  Teilnahme am „Porzellanfo-
rum Sachsen-Anhalt“ in Haldensleben

27./28. Aug. 2016: Informations- und Ver-
kaufsstand der „BI Rathausseite Halle“ an-
lässlich des halleschen „Laternenfestes“ am 
Rive-Ufer.

21. Sept. 2016: „Bürgersprechstunde“: Ein-
spruch vor „Hauptausschuss“ des Stadtra-
tes Halle gegen Streichung der Forderung 
nach Wiederaufbau des Alten Rathauses 
aus dem Entwicklungskonzept 2025 (ISEK 
2025) für die Stadt Halle.

24./25. Sept. 2016: Info-Stand/Buchverkäufe/
Führung(en) zu Original-Rathaussteinen 
im Saline-Museum Halle anlässlich des 
Salzfestes der Halloren.

03. Nov. 2016: Offi zielle Vorstellung der „Stif-
tung Altes Rathaus Halle/S.“ für die Stadtöf-
fentlichkeit im Hotel „Charlottenhof“ Halle. 

bis 30. Nov. 2016: Abgabe der Einsprüche 
beim Stadtplanungsamt Halle gegen den 
Beschluss einer Mehrheit des Stadtrates 
(Streichung der Perspektive eines Wieder-
aufbaus des „Alten Rathauses“ aus dem 
ISEK 2025)
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„MITTELDEUTSCHES JAHRBUCH FÜR 
KULTUR UND GESCHICHTE“

Berichte informieren u.a. über kulturelle 
Einrichtungen (Schloss Franckleben, Fürst-
Pückler-Park in Bad Muskau), über Regio-
nalia (Die evangelische Kulturstiftung in
Görlitz) sowie über Museen und ihre 
Sammlungen (Das Paul-Raabe-Archiv in Ol-
denburg, Die Kunststiftung Salzwedel, 100 
Jahre Museum Weißenfels).

Buchbesprechungen stellen eine Auswahl 
an Büchern aus den verschiedensten Berei-
chen der Regional-, Kultur- und Geistesge-
schichte vor.

für Kultur und Geschichte

Herausgegeben von der Stiftung Mitteldeutscher Kulturrat

Band 23
2016

Dr. habil. Gerlinde Schlenker

Harro Kieser

Die Beiträge dieses Bandes des Mitteldeut-
schen Jahrbuches haben zwei Schwer-
punkte: das Reformationszeitalter und die 
Oberlausitz als Kulturlandschaft. Dazu kom-
men Aufsätze über die Geschichte von der 
Frühen Neuzeit an und schwerpunktmäßig 
über das 18., 19. und 20. Jahrhundert (u.a. 
Herzogin Anna Amalia Bibliothek in Wei-
mar, die Preußische Union wird 200 Jahre 
alt oder Gartenstädte in Mitteldeutschland).

Theologie, Philosophie und Psychologie 
werden mit Artikeln über Michael Stifel und 
Johannes Aurifaber, Johann Franz Buddeus, 
Gustav Johannes von Allesch sowie die Lite-
ratur mit Beiträgen über Moritz August von 
Thümmel und Reiner Kunze beleuchtet.

Die Architektur und die Bildenden Künste 
sind durch Artikel über Ernst Eberhard von 
Ihne, Elisabeth Büchsel und Egbert Her-
furth vertreten.

Erinnert wird in Gedenkbeiträgen an Per-
sönlichkeiten aller Bereiche der Kultur: den 
Philosophen und Publizisten Constantin 
Frantz, die Historiker Heinrich Graetz und 
Fritz Hartung, den Schriftsteller Julius Pabst, 
den Orientalisten Heinrich Dietz sowie die 
Malerin und Harfenistin Therese aus dem 
Winckel(I).

Nachrufe widmen sich der Schriftstellerin 
Utta Danella, den Historikern Erwin Kön-
nemann und Artur Schellbach sowie dem 
Sprachwissenschaftler und Germanisten 
Heinz Vater.
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„Kultur Report“ 2016

Im Januar des Jahres 2016 übernahm ich 
die Redaktion des KULTUR REPORTs. Auf-
grund der Kurzfristigkeit der Übernahme 
erschienen die beiden ersten Hefte nach 
Rücksprache mit der Geschäftsstelle mit 
jeweils einmonatiger Verzögerung im April 
und im Juli des Jahres, nach der Sommer-
pause indes konnte der gewohnte Turnus 
eingehalten werden, so dass die beiden 
nächsten Hefte im September und Dezem-
ber 2016 erschienen.  

Dank der großen Unterstüt-
zung durch Ratsmitglieder so-
wie Beiratsmitglieder und der 
Hilfe durch die Geschäftsstelle 
konnte ich in relativ kurzer Zeit 
zahlreiche Kontakte knüpfen, 
mein eigenes Netzwerk half in 
der Startphase zu Beginn des 
Jahres.

Besonders erfreulich waren po-
sitive Rückmeldungen auf das 
erste und zweite Heft, die sich 
sogleich mit Vorschlägen über 
zu berücksichtigende Themen 
und Anregungen verbanden. 
Ich habe grundsätzlich auch 
kulturelle Ereignisse jenseits 
der bekannten Zentren berück-
sichtigt.

Ferner konnte ich neue Autoren 
aus Mitteldeutschland gewin-
nen, u. a. die Weimar-Expertin 
Dr. Annette Seemann. Auch 
zu einigen Institutionen – wie 
beispielsweise zum Einstein 
Forum in Potsdam – stellte ich 
neue Kontakte her und konnte 
somit den Kreis der Abonnen-
ten erweitern. Für die Aufl age 
des KULTUR REPORTs bedeute-

te dies, dass nach einmaliger Reduzierung 
erfreulicherweise schon in der folgenden 
Ausgabe zu einer erhöhten Aufl age zurück-
gekehrt werden konn te.  

Mein Dank gilt allen Beteiligten, die einen 
Beitrag zum Gelingen der Ausgaben des 
Kultur Reports im Jahr 2016 leisteten, allen 
voran den Autoren sowie jenen Schnitt- und 
Pressestellen, die bereit waren, Abbildun-
gen honorarfrei zur Verfügung zu stellen. 

Dagmar Ellen Fischer

KULTUR REPORT

 
 

Tom Schilling und das Tanztheater der Komischen Oper

KULTUR REPORT

Weimars Strahlkraft: 
Goethe als Kulturmanager 

Christiane von Goethe
Goethe-Theater in Bad Lauchstädt

KULTUR REPORT

Musikland Mitteldeutschland: 

KULTUR REPORT

Wissensspeicher der Reformation 
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MKR-FÖRDERUNGEN:
Der Stiftungsrat hat auf seiner Sitzung am 13. November 2015 in Bonn beschlossen, nachfol-
gende Projekte im Jahre 2016 zu fördern: 

Antragsteller: Friedrich-Nietzsche-Gesell-
schaft e.V., Dr. Ralf Eichberg und Prof. 
Dr. Renate Reschke, Naumburg: Antrag 
auf Druckkostenzuschuss für die Buchpu-
blikation „Nietzsche und Wagner. Perspekti-
ven ihrer Auseinandersetzung“. 

 Jutta Georg, Renate Reschke (Hrsg.) 

  NIETZSCHE 
UND WAGNER 
���PERSPEKTIVEN IHRER AUSEINANDERSETZUNG 
 

 

Antragsteller: Prof. Dr. Gunnar Müller-
Waldeck, Gistrow: Antrag auf Druckkos-
tenzuschuss für die Herausgabe des Manu-
skripts von Heribert Pistor als Taschenbuch 
in anhaltischer Mundart. „Dor schtumme 
Diener un annere Sachen – Jereimtes, Je-
witztes zun Läsen und Lachen“

 

Antragsteller: Barbara Röhner, Leipzig: 
Antrag auf Druckkostenzuschuss für die 
Herausgabe der Publikation „Von Repro-
duktionsausstellungen zum Bilderverleih 
– Ideen- und Entwicklungsgeschichte von 
Artotheken in der DDR“ 

 

Antragsteller: Prof. Dr. Jürgen Wolf, 
Philipps-Universität Marburg, FB Ger-
manistik und Kunstwissenschaften, Ins-
titut für Deutsche Philologie des Mittel-
alters: Antrag auf Druckkostenzuschuss für 
den Tagungsband III „Deutsch-russische Ar-
beitsgespräche zu mittelalterlichen Hand-
schriften und Drucken in russischen Bib-
liotheken. Beiträge zu den Tagungen des 
deutsch-russischen Arbeitskreises an der 
Philipps-Universität Marburg (2012) und 
an der Lomonossov-Universität Moskau 
(2013) 
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Antragsteller: Prof. Dr. Werner Greiling, 
Historische Kommission für Thürin-
gen, Historisches Institut der Fried-
rich-Schiller-Universität Jena: Antrag 
auf Druckkostenzuschuss für den Tagungs-
band „Luther als Vorkämpfer? Reformation, 
Volksaufklärung und Erinnerungskultur um 
1800“. 

 

Antragsteller: Prof. Dr. Werner Greiling, 
Historische Kommission für Thürin-
gen, Historisches Institut der Friedrich-
Schiller-Universität Jena: Antrag auf 
Druckkostenzuschuss für den Studienband 
„Die Ernestiner. Eine Dynastie in Europa“ 
(AT). 

 

Antragsteller: David-Mevius-Gesellschaft 
e.V., Dr. Nils Jörn, Wismar: Antrag auf 
Druckkostenzuschuss für die Festschrift für 
den Hansehistoriker Horst Wernicke“ 

Antragsteller: Kunstverein „Talstrasse“ 
e.V., Christin Müller-Wenzel, Halle 
(Saale): Antrag auf Druckkostenzuschuss 
für die Publikation „Kunst in Halle 1933–
1945“. Die Drucklegung ist noch nicht er-
folgt.

Antragsteller: Stadt Perleberg, Stadt- und 
Regionalmuseum, Frank Riedel: Antrag 
auf Druckkostenzuschuss für einen neuen 
Museumsprospekt insbesondere eines klei-
nen Museumsführer anl. der Neueinrich-
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tung verschiedener Ausstellungsbereiche.  
Die Drucklegung ist noch nicht erfolgt.

Antragsteller: Yücel Sivri, Berlin: Antrag 
auf Druckkostenzuschuss für die Veröffentli-
chung der Dissertation „Studien zur mittel-
deutschen Orientalliteratur des späten 12. 
und frühen 13. Jahrhunderts am Beispiel der 
Versepen, ‚Graf Rudolf‘ und ‚Herzog Ernst‘“ 

 

Antragsteller: Dr. Thomas Förster, Stiftung 
Deutsches Meeresmuseum, Stralsund: 
Antrag auf Druckkostenzuschuss für die Ka-
talogspublikation „Bragna und Zeese – vom 
Fischen in der Adria und in der Ostsee“ 

 

Abschließend ist zu erwähnen, 
dass die im Jahr 2014 durch den Stiftungs-

rat geförderten Projekte in 2016
erschienen sind: 

Antragsteller: Akademie gemeinnütziger 
Wissenschaften zu Erfurt (e.V.), Prof. 
Dr. Manger und Dr. Kiefer: Antrag auf 
Druckkostenzuschuss für den Tagungsband 
„Wissenschaftliche Erziehung seit der Re-
formation: Vorbild Mitteldeutschland“ + Ho-
norarkosten, Tagung vom 7.–8. Mai 2015 in 
der Kleinen Synagoge in Erfurt. 

Antragsteller: Mansfelder Geschichts- 
und Heimatverein e.V., Ute Klopfl eisch: 
Antrag auf Druckkostenzuschuss für einen 
Tagungsband anl. der Lutherdekade 2015 
unter dem Titel „Reform – Bild und Bibel“ 
(Tagung im Themenjahr in den Städten Eis-
leben, Mansfeld und Osterwieck). 
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Außerdem wurden in 2016 folgende
Kleinprojekte – zur Entscheidung durch

den Vorstand – gefördert:

Ankauf Publikation „Jagdlandschaften in 
Mitteleuropa“ – Antragsteller Prof. Schenk, 
Arbeitskreis für historische Kulturland-
schaftsforschung in Mitteleuropa (ARKUM) 
e.V. 

Ankauf Ausstellungskatalog „Bragana und 
Zeese – Vom Fischen in der Adria und in 
der Ostsee (Sonderausstellung) – Antrag-
steller Dr. Förster, Deutsches Meeresmuse-
um Stralsund 


